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Wir bieten Ihnen
Die Softwareveröffentlichung 2014 bietet neue 
Dentalindikationen, verbesserte Arbeitsabläufe 
für digitale TRIOS®− Abformungen und eine neu 
gestaltete Benutzeroberfläche. Hierzu kommen 
außerdem vermehrte Automatisierung, schnel-
lere Workflows und leistungsstarke Validierungs-
werkzeuge. Schließlich haben wir die Scange-
schwindigkeit erhöht und eine Integration mit der 
CAM-Software verbessert.

Viele leistungsstarke neue Funktionen
Jede der wichtigsten neuen Software-Erweiterun-
gen wird in diesem Dokument beschrieben. Wei-
tere detaillierte Beschreibungen zu jeder Funktion 
finden Sie im Online-Benutzerhandbuch. Wir wün-
schen Ihnen viel Spaß beim Erforschen des krea-
tiven Potenzials des neuen Releases und sind uns 
sicher, dass Sie davon im täglichen Berufsleben 
profitieren werden!

Teil des LABcare™– Pakets
3Shape ist fest davon überzeugt, dass ein dyna-
misches und immer moderneres System eine 
natürliche Eigenschaft jeder CAD/CAM-Lösung 
für Labore sein sollte. Das ist der Grund, warum 
wir unbegrenzte Upgrades als einen wesentlichen 
Bestandteil unseres LABcare™– Pakets anbieten, 
um Ihr System regelmäßig mit den modernsten 
Technologien zu stärken. Nun stellen wir Ihnen 
noch eine weitere Version zur Verfügung, um si-
cherzustellen, dass Ihr System eine zukunftssiche-
re Investition bleibt, noch viele weitere Jahre lang 
funktioniert, und mit den Jahren immer stärker 

und wettbewerbsfähiger wird. 

Viele nennen es "die leistungsstärkste 
CAD/CAM-Lösung der Welt". Andere 
sprechen lieber von den effizienten 
Workflows, den vielen Werkzeugen, der 
Bedienerfreundlichkeit und der breiten 
Palette an Indikationen. Wie auch immer 
man es beschreibt, steht 3Shape Dental 
System™ weiterhin für das innovativste 
und weltweit meistverkaufte CAD/CAM-
Laborsystem für Dentalanwendungen. 
Dental System™ 2014 von 3Shape bietet 
Laboren neue Möglichkeiten zur Ausweitung 
ihrer Geschäftstätigkeit, zur Steigerung der 
Produktivität und zur Erweiterung ihres 
Kundenstamms.

Weitere Informationen zum neuesten Patch
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Mit dem neuen 3D-Auftragsformular können Aufträge in 
Dental System™ noch intuitiver erstellt werden. Unterschied-
liche Restaurationen werden direkt ausgewählt und anhand 
eines 3D-Vollkiefermodells gezeigt. Bei mehrschichtigen In-
dikationen wird jede Schicht deutlich dargestellt, wenn Sie 
den Transparenz-Effekt auf die oberen Schichten anwenden. 
Über neue Optionen können Sie Aufträge für Schienen und 
individuelle Abformlöffel sowie Implantatplanung und Bohr-
schablonen direkt von Dental Manager aus anlegen. Anwen-
der, die weiterhin mit dem ursprünglichen Auftragsformular 
arbeiten möchten, können ganz einfach dabei bleiben, indem 
sie zwischen den zwei Auftragsformular-Optionen wechseln.

Neues intuitives 3D-Auftragsformular

Dental System™ 2014 bietet ein ganz neues Benutzererlebnis 
durch verbesserte Arbeitsabläufe, neu gestaltete 
Benutzeroberfläche sowie erhöhte Benutzerfreundlichkeit,  
die besonders auf Anfänger und Einsteiger ausgerichtet sind. 
Über die "Workflow-Leiste" oben auf dem Bildschirm sowie 
durch die umgestalteten "Design-Schritte" links werden 
Sie intuitiv und schrittweise durch den gesamten Design-
Prozess geführt. Von nun an werden Sie über die Schaltfläche 
"Weiter" immer zum nächsten Schritt gelangen, und über die 
neue Schaltfläche "Vorschau" lässt sich anzeigen, wie sich 
Ihre Änderungen am Design auswirken werden, nachdem 
Sie diese angewendet haben. 

Optimierter CAD-Workflow und 
verbesserte Benutzeroberfläche

Wählen Sie einen beliebigen Schritt in der Workflow-Leiste 
aus, um schnell zwischen den verschiedenen Design-Phasen 
zu navigieren. In der aktualisierten "Auftragsübersicht" in 
der Ecke des Bildschirms wird der gerade zu bearbeitende 
Zahn, für den die Restauration gerade konstruiert wird, 
klar markiert. Wir haben das Werkzeuge- und Parameter-
Menü moderner gestaltet. Somit ist es jetzt viel leichter 
und intuitiver zwischen verschiedenen Werkzeugen und 
Optionen zu wechseln.
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Eine neue Workflow-Leiste leitet Sie sorgfältig durch alle 
Scanschritte. Wechseln Sie schnell zwischen den einzelnen 
Scanschritten (z. B. erneutes Scannen einzelner Stümpfe) 
durch direktes Klicken auf die Workflow-Leiste ohne zeit-
aufwendige Nachbereitung der Scandaten in jedem einzel-
nen Schritt. 

Verbesserte Scan-Benutzeroberfläche 
und Flexibilität

Dental System™ 2014 ist eine neue wahrhafte 64-Bit-An-
wendung, was ermöglicht, dass Windows dem Dental 
System™ während des Scan- und Konstruktionsprozesses 
bedeutend mehr Speicher zuweisen kann. Diese neue 
Stärkung des Systems lässt eine Optimierung des Arbeits-
ablaufs zu und Probleme mit mangelndem Speicherplatz 
sogar für ziemlich große und fortgeschrittene Aufträge wie 
beispielsweise sehr große Aufträge mit Multilayer-Brücken 
vermieden werden. Dental System™ 2014 als separate 
32-Bit-Anwendung wird weiterhin für 32-Bit-Betriebssyste-
me verfügbar sein.

True 64-bit application

Mit einer neuen Option können Sie direkt im CAD-Kons-
truktionsfenster zwischen „Basis”- und „Experten”-Mo-
dus wählen, um eine Anpassung des Komplexitätsniveaus 
der Workflows und der Werkzeuge je nach Bedürfnissen, 
Software-Kenntnis und Erfahrung zu ermöglichen. Im "Ba-
sis"-Modus werden erweiterte Werkzeuge und Optionen 
in allen Konstruktionsschritten automatisch ausgeblendet, 
sodass der Design-Workflow vereinfacht wird und somit 
schneller abgeschlossen werden kann - was besonders von 
Vorteil für Anfänger und unerfahrene Anwender ist. Um die 
Geschwindigkeit zu erhöhen und die Bedienbarkeit von Soft-
ware weiter zu verbessern, können Sie die gewählten Work-
flow-Schritte im Control Panel deaktivieren. Beim Erstellen 
eines neuen Auftrags wählt Dental System™ automatisch 
“Basis”- oder “Experten”-Modus je nach Einstellungen, die 
Sie im vorherigen Auftrag verwendet haben.

Über das neue integrierte Schulungszentrum erhalten An-
wender Zugang zu einer Vielzahl von Schulungs- und Sup-
porttools – direkt von Dental System™. Unter verfügbaren 
Materialien sind Dental System™ Benutzerhandbücher in 
der Online-Hilfe, Dokumente “Was ist neu”, Videos, Webi-
nare, Probeaufträge und viele andere Schulungsmittel, mit 
deren Hilfe Anwender das Dental System™ bestmöglich 
nutzen können. Das Schulungszentrum ist ein Bestandteil 
von 3Shape LABcare™-Paket, das allen Abonnenten von 
Dental System™ zur Verfügung steht.

Wählen Sie zwischen "Basis" – und 
“Experten”-Modus

Integriertes Schulungszentrum – um Ihr 
Dental System™ bestmöglich zu nutzen
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In Dental System™ 2014 stehen die Schaltflächen “Rückgän-
gig” und “Wiederholen” auch während der Verbinderkonstruk-
tion bei Gerüsten und für die meisten Linienbearbeitungswerk-
zeuge, inklusive Präparationsgrenzen, Gingiva-Begrenzungen 
sowie für den großen und kleinen Verbinder im Modellgus-
sprothesen-Workflow und für viele weitere Linien, zur Verfü-
gung. Ihr Design anpassen und Fehler korrigieren können Sie 
ganz einfach durch einen Klick mit der rechten Maustaste auf 
die Schaltflächen "Rückgängig/Wiederholen". Alternativ kön-
nen auch die standardmäßige Tastenkombinationen "Rückgän-
gig/Wiederholen" (Strg + Z und Strg + Y) verwendet werden.

Rückgängig/Wiederholen für Linienbe-
arbeitungs-Werkzeuge und Verbinder

Modellieren Sie vollanatomische Kronen, die automatisch 
positioniert und designt werden, so dass sie exakt zu den 
Nachbarzähnen und dem Antagonisten passen und kein 
manuelles Festlegen der Kontaktpunkte dazu benötigen. 
Durch Einsatz von virtuellen Artikulatoren und Smile Com-
poser™ sind nur minimale manuelle Modifikationen für opti-
male Okklusion, Kontaktpunkte und die Übergangszone der 
Präparationsgrenze erforderlich.

Gesteigerte Produktivität durch neue 
Funktionalität zur automatischen 
Platzierung von Kronen und Brücken

Der 3D Viewer von 3Shape wurde maßgeblich verbessert. Er 
verfügt jetzt über eine neue und ganz moderne Benutzerober-
fläche und unterstützt Farbscannen sowie das Scannen von 
Texturen. Mehrere 3D-Modelle können jetzt im selben Anwen-
dungsfenster mit je einem Schieberegler pro Modell angezeigt 
werden. Der Viewer unterstützt eine ganze Reihe von Datei-
formaten einschließlich STL-, DCM/HPS-, WRL-, ASC- und 
PTS-Dateien. Für den 3D-Viewer ist ein 3Shape-Dongle nicht 
erforderlich. Der Viewer kann von jedem Labormitarbeiter oder 
von Personen verwendet werden, die sich 3D-Dentalmodelle 
und CAD-Designs ansehen möchten. Der 3D Viewer wird au-
tomatisch mit Dental System™ installiert, kann aber auch als 
kostenlose Standalone-Version unter www.3shapedental.com 
heruntergeladen werden. 

Neuer 3D-Viewer ohne Dongle-Voraussetzung 

Die Software wurde überarbeitet und bietet nun Scans, die 
eine noch höhere Genauigkeit aufweisen. Vor allem sorgen 
die optimierten Ausrichtungs-Algorithmen, die bei allen 
Scannern verwendet werden, für Genauigkeit und erfolgrei-
che Ausrichtung wie “1-Punkt-Ausrichtung” von Stümpfen 
und Scanabutments. Der geschwindigkeitsoptimierte Scan-
modus "optimized for speed" der Desktopscanner D800 und 
D900 bietet den Anwendern eine bedeutend gesteigerte 
Scangeschwindigkeit dank den verbesserten und intelligen-
ten 2D-Bildverarbeitungsalgorithmen. Die Option “Optimi-
zed for speed” kann in den Scaneinstellungen der Scansoft-
ware aktiviert werden.

Erhöhte Geschwindigkeit und Genauigkeit
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Dental System™ 2014 bietet neue Konstruktions-
Validierungswerkzeuge, mit denen Zahntechniker 
sicherstellen können, dass ihre Designs überprüft werden 
und produktionsbereit sind, bevor diese zur Fertigung – 
entweder vor Ort oder über ein externes Fertigungszentrum 
- versendet werden. Das neue Validierungswerkzeug verfügt 
über eine „Minimale-Präparationsrand-Stärke”-Funktion, die 
eine ausreichende Dicke des Verblendkappenrands an der 

Ensure quality with advanced design 
validation tools

Vollanatomische monolithische Restaurationen werden 
künftig in der Dentalindustrie zweifellos eine immer wichti-
gere Rolle spielen, während CAD-Blöcke Haupttreiber die-
ser Entwicklung sind. Ein neuartiges integriertes Werkzeug 
in Dental System™ 2014 ermöglicht Zahntechnikern die vir-
tuelle Positionierung von Konstruktionen vor der Fertigung 
in einem oder mehreren CAD-Blöcken. Anwender haben 
jetzt volle Kontrolle über die Positionierung des Halterpins. 
So lässt sich eine falsche Positionierung in kritischen Berei-
chen vermeiden, die ansonsten die Ästhetik und Kontakte 
beeinträchtigen würde. Wenn Zahntechniker die Konstruk-
tion entsprechend der Blockgröße neu anpassen oder Brü-
cken in mehrere Blöcke teilen möchten, können sie auch 
das während des Konstruktionsprozesses machen.

Bestmögliche Platzierung Ihrer Konstruktion 
in CAD-Blöcken

Dental System™ 2014 bietet neue und verbesserte 
“Fehlermeldungen” − eindeutige Beschreibungen, Bilder 
und Fehlercodes erleichtern die Identifikation des genauen 
Fehlertyps. Die neuen Fehlermeldungen ermöglichen es den 
Technikern, Designprobleme besser zu verstehen und zu 
korrigieren, sowie diese Probleme ganz einfach dem Support 
zu melden.

Hilfreiche Konstruktionsanleitungen 
und Fehlermeldungen

Message code [1:3]

Limitations check failed:

Margin height is outside range.

Send feedback report...

Präparationsgrenze sicherstellt. Die minimalen Parameter 
für jedes Material werden im Control Panel eingestellt. 
Außerdem können Zahntechniker mit der neuen Funktion 
die Mindeststärke für jeden Verbinder je nach Position 
des Verbinder entsprechenden Zahnes sowie je nach 
Ponticanzahl konfigurieren. Die Validierungsergebnisse für alle 
Restaurationen werden in der „Validierungsspalte” des Dental 
Managers™ angezeigt und sind ebenfalls in der Manufacturing 
Inbox sichtbar.
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Sie können Ihren Konstruktionen jetzt anspruchsvolle Ma-
melonstrukturen hinzufügen und eine naturgetreue Ästhetik 
für die Frontzähne erreichen. Beginnen Sie mit der Konstruk-
tion der Anatomieschicht und verwenden Sie anschießend 
die integrierte Mamelonbibliothek, um die Konstruktion des 
Frontzahngerüstes mit echt aussehenden Mamelonstruktu-
ren automatisch zu erstellen.

Erstellen Sie Gerüste mit naturgetreuen 
Mamelonstrukturen

Dental System™ 2014 ermöglicht den Anwendern Gingiva 
zu allen wichtigsten Design-Indikationen hinzuzufügen - in-
klusive Kronen und Brücken sowie jede implantatbasierte 
Restauration. Definieren Sie mit dem Gingiva-Werkzeug 
eine Linie als äußeren Rand der Prothese direkt auf dem 
eingescannten Modell. Mit der Cut-Back-Funktion können 
Sie zusätzlich anatomisch reduzierte Gingiva mit Raum für 
eine manuelle Verblendung modellieren.

Fügen Sie Gingiva zu allen Hauptindikationen 
hinzu

Der Multilayer-Designworkflow wurde um eine Option er-
weitert, die es ermöglicht, einen "Zusätzlichen Opaquerab-
stand" zwischen Verblendkappe und Verblendstruktur bei der 
Konstruktion von überpressten und Multilayer-Kronen und 
-Brücken hinzuzufügen. Damit können Zahntechniker eine 
bessere Passform und Ästhetik im Bereich der Präparations-
grenze erreichen und gleichzeitig einen ausreichenden Zem-
entspalt auf der übrigen Verblendkappenoberfläche sichern. 
Außerdem ist es nun möglich, individuelle Einschubrichtun-
gen für die Anatomieschicht sowie für die Gerüstschicht 
festzulegen.

Verbesserte Konstruktions-Werkzeuge für 
Multilayer-Fälle

Mit Multilayer-Blöcken können die Labore ganz einfach die 
Schichten der Blöcke über mehrere Zähne ausrichten. Eine 
optimale Ästhetik lässt sich dadurch erzielen, dass die Far-
bübergänge den bestehenden sowie den modellierten Nach-
barzähnen entsprechen. Diese neue Funktion unterstützt 
CAD-Multilayer-Blöcke sowie Multilayer-Rohlinge.

Mühelose Ausrichtung von Multilayer-
Blöcken über mehrere Zähne
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Mit einer völlig neuen Funktion können Zahntechniker Kon-
struktions-Leitlinien wie beispielsweise Mittellinie, Bipupil-
larlinie, Okklusionsebene und weitere Linien direkt auf das 
Gesicht des Patienten zeichnen. Diese Konstruktions-Leit-
linien helfen Zahntechnikern bei der Konstruktion vollstän-
diger Frontzahnreihen eine außergewöhnliche Ästhetik zu 
erreichen. Zuerst markieren Anwender die Augenpupillen, 
um die Augenlinie festzulegen, und anschließend werden 
parallele und senkrechte Linien eingezeichnet. Mit der Soft-
ware können die 2D-Bilder entsprechend gedreht und ein-
wandfrei ausgerichtet werden. Die neue Funktion ersetzt 
einen manuellen Arbeitsprozess durch die digitale Integrati-
on der Leitlinien mit dem Restaurationsworkflow. 

RealView™ Engine jetzt mit 
2D-Design-Leitlinien

Die RealView Engine™ wurde deutlich verbessert und stellt 
jetzt eine nahezu fotorealistische Zahntextur von Gipsmo-
dellen sowie digitalen Abformungen zur Verfügung. Nun 
sieht Ihre Konstruktion noch echter aus, wenn die tatsäch-
lichen Gesichtsbilder des Patienten mit Hilfe der 2D-Image 
Overlays während des Designprozesses übereinander ge-
legt werden.

RealView™ Engine mit lebensechter 
Zahntextur

Die Bandbreite von dynamischen virtuellen Aktikulatoren in 
Dental System™  wurde um die neue “Inzisalteller”- Funktion 
erweitert, die dem Zahntechniker bei dem Konstruktionspro-
zess umfangreicher Frontzahn-Fälle effektiv zur Seite steht. 
Der Inzisalteller für einzelne Artikulatoren kann während des 
Konstruktionsprozesses im Werkzeugfenster des Artikula-
tors aktiviert oder deaktiviert werden. Außerdem bringt die 
neue Version des Dental Systems™ nun die vollständige Un-
terstützung für den Artikulator Ivoclar® Stratos 300.

Neuer Artikulator und Unterstützung 
des Inzisaltellers

In Dental System™ 2014 können sich Anwender hochdetail-
lierte Bilder ansehen, die mit Hilfe der neuen TRIOS® HD 
Foto-Funktion erfasst wurden. Da die Visualisierung deutlich 
verbessert wurde, können Techniker die Präparationsgrenze 
jetzt präziser festlegen und wichtige Details der klinischen 
Situation untersuchen. Ein optimiertes Werkzeug für die Prä-
parationsgrenze stellt den Technikern eine neue Option zur 
Verfügung, mit der die Linie an einen klaren Rand am 3D-Mo-
dell angepasst werden kann, so dass die Präparationsgrenze 
beim Modellieren schnell und genau festgelegt und ange-
passt werden kann.

Einfache Definition der Präparationsgrenze 
mithilfe von TRIOS® HD-Fotos 
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Der neue Model Builder™ ermöglicht es, digitale Modelle mit 
Zahnfleischmaske für Kronen- und Brückenmodelle sowie für 
Implantatmodelle zu erstellen. Der Anwender kann im Kons-
truktionsworkflow ganz einfach "Zahnfleischmaske" auswäh-
len. Die Software schlägt automatisch Bereiche vor, in denen 
Zahnfleischmaske ausgeschnitten wird. Der Anwender kann 
nach Bedarf die Breite, Länge und Tiefe der vorgeschlagenen 
Zahnfleischmaskenbereich anpassen.

Erstellen Sie Implantatmodelle mit 
Zahnfleischmaske

Die Softwareveröffentlichung von Dental System™ 2014 bie-
tet einen neuen verbesserten Workflow für TRIOS®-Scans 
und digitale Abformungen von Drittanbietern. Nun model-
liert der Anwender je nach Bedarf zuerst eine Krone, bevor 
er ein Modell mithilfe des Model Builders™ konstruiert. Der 
Schritt "Scan vorbereiten" ist vollständig in den CAD-De-
sign-Workflow integriert und der Model Builder™ wird erst 

Optimierter Workflow für digitale 
TRIOS®– Abformungen

dann gestartet, wenn Sie ein digitales Labormodell konstru-
ieren müssen. Dank dieser neuen Verbesserung muss die 
Präparationsgrenze nun nur einmal während des gesamten 
Arbeitsprozesses festgelegt werden, und das digitale Modell 
wird jetzt automatisch geschnitten und an das CAD-Design 
der entsprechenden Restauration angepasst, z. B. an die Kro-
ne oder ein Abutment.

Die Werkzeuge zum Erstellen der Stiftaufbauten wurden 
in Dental System™ 2014 deutlich verbessert. Die Konstruk-
tion der Stiftaufbauten, die anfänglich von der Software 
vorgeschlagen wird, wurde verbessert. Dies macht es noch 
leichter, Stiftaufbauten basierend auf der Form der endgülti-
gen Krone zu modellieren. Außerdem ermöglicht ein neues 
Werkzeug dem Zahntechniker alle zusammengruppierten 
Kontrollpunkte der Schulter mit der Umschalttaste zu ver-
schieben und die Gesamthöhe des Stiftaufbaus mit einem 
einzelnen Kontrollpunkt ganz einfach anzupassen.

Optimale Konstruktionen der Stiftaufbauten 
basierend auf der endgültigen Krone 
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Das neue Implant Studio™ von 3Shape bringt Implantatpla-
nung, Prothetik und Bohrschablonen für eine lokale Ferti-
gung zusammen. Dadurch wird eine kostengünstige Leis-
tung ermöglicht, die Bearbeitungszeit verkürzt und neue 
Geschäftsmöglichkeiten für Zahnärzte sowie für Labore 
schafft. Benutzen Sie die „Virtuelle Kronen“-Funktion, um 
eine optimale Platzierung des Implantates hinsichtlich klini-
scher als auch ästhetischer Aspekte zu erzielen. Ihr Labor 
bietet Zahnärzten damit ein komplettes Behandlungspaket 
als Dienstleistung einschließlich Bohrschablonen und prothe-

Implant Studio™ für Implantatplanung 
und Bohrschablonen

tischer Komponenten an. Implant Studio™ ist ein vollständig 
offenes System, das Chirurgie-Kits, Bohrhülsen, CT/DVT-
Scans im DICOM-Format, Fertigungslösungen sowie alle 
gängigen Implantatsysteme (und -Bibliotheken) unterstützt. 
Implant Studio™ wird als ein vollständig integriertes Zusatz-
modul für Dental System™ und in verschiedenen Standalo-
ne-Konfigurationen verfügbar sein. 
Bitte beachten Sie: Implant Studio™ ist nicht in allen Ländern erhält-
lich. Wenden Sie sich an 3Shape oder an den lokalen 3Shape-Ver-
treter bezüglich weiterer Informationen zur Verfügbarkeit des Pro-
duktes im jeweiligen Land.

Mit dem einzigartigen Gingiva-Werkzeug kann die Gingiva-
grenze ganz einfach definiert werden. Die Software schlägt 
ein anfängliches Gingiva-Design vor, das anschließend mit-
hilfe des „Modellier“-Werkzeuges präzisiert werden kann. 
Zahntechniker verfügen jetzt über die Möglichkeit, ausge-
wählte Zahn- und Gingiva-Bereiche zurückzuschneiden, um 
Raum für eine manuelle Verblendung und eine Akrylschicht 
zu schaffen.

Implantatbrücken mit anatomisch 
reduzierter Gingiva

Eine neue Funktion für CAD-Design bietet Zahntechnikern 
die Möglichkeit, dem Abutment-Design eine Abfasung 
hinzufügen, um Stütze für die Restauration oben auf dem 
Abutment zu verbessern. Die Abutmentabfasung kann beim 
Abutmentkonstruieren mit allgemeinen Werten für Winkel 
und Höhe aktiviert und mit Standard-Kontrollpunkten lokal 
angepasst werden. Neue Ausrichtungswerkzeuge aktivie-
ren vordefinierte Ausrichtungspunkte auf dem Scanabut-
ment und ermöglichen schnellere und bessere Ausrichtung. 
Außerdem wird nun die abschließende Ausrichtung automa-
tisch durchgeführt, sobald der letzte Ausrichtungspunk ge-
setzt worden ist.

Neue Abutmentabfasung und einfache 
Scanausrichtung



10

WAS IST NEU IN DENTAL SYSTEM™ 2014

Dental System™ 2014 bietet Zahntechnikern einen einzig-
artigen Workflow zum Modellieren der individuellen Ab-
formlöffel, die optimale Abformqualität beispielsweise bei 
Totalprothesen und Implantatkonstruktionen garantieren. 
Konstruieren Sie individuelle Abformlöffel in wenigen ein-
fachen Schritten: Blocken Sie Unterschnitte aus, zeichnen 
Sie die Abformlöffelgrenze ein und fügen Sie einen Griff aus 
der Auswahl von Löffelgriffen hinzu. Individuelle Abformlöf-
fel können von TRIOS®– sowie Abdruckscans erstellt wer-
den. Die modernste Fertigungstechnologie ermöglicht es, 
kostengünstige individuelle Abformlöffel auf verschiedenen 
3D-Druckern herzustellen. Die Option individuelle Abform-
löffel zu modellieren ist in allen Premium-Lizenzen kosten-
los eingeschlossen.

Individuelle Abformlöffel in wenigen 
Schritten

Im Totalprothesen-Modul des Dental Systems™ 2014 
können Zahntechniker auf Smile Libraries mit gängigen 
Prothesenzähnen zugreifen. Neue Smile Libraries bieten ein 
vollständiges Lächeln in perfekter Okklusion. Zahntechniker 
können nach Bedarf verschiedene Smile Libraries und 
Anatomie-Bibliotheken kombinieren, um einen Prothesen- 
und Zähneaufbau zu erzielen, der dem klinischen Fall 
vollständig entspricht. Mit dem verbesserten Smile 
Composer™ können Sie alle Zähne ganz einfach platzieren 
und die obere und untere sowie die linke und rechte Seite 
gleichzeitig anpassen. Mit einzigartigen Werkzeugen 
kann die Okklusion erhalten und mit der virtuellen 
Okklusionsplatte bearbeitet und feineingestellt werden.

Designen Sie Totalprothesen mit 
Smile Libraries in Okklusion

Mit Splint Designer™ können Sie Ihr digitales Angebot um 
Schienen, Aufbissschienen, Mundschutze und weitere 
kieferorthopädische Apparaturen erweitern. Aufträge 
für Schienen und andere Apparaturen können direkt 
über das Auftragsformular in Dental System™ angelegt 
werden. Nachfolgend werden Sie sorgfältig durch alle 
Konstruktionsschritte des einzigartigen Workflows geleitet: 
den Biss im virtuellen Artikulator öffnen, eine Schiene, 

Neue Geschäftsmöglichkeiten mit 
Splint Designer ™

ein Stegprofil oder eine Kombination beider erstellen und 
das erhaltene Design an den Antagonisten (in virtuellen 
Artikulatoren) anpassen. Die Software verfügt auch über eine 
Option, mit der ID-Tags in die kieferorthopädische Apparatur 
graviert werden können. Diese Gravuren erleichtern die 
Patientenidentifikation und vermarktet Ihr Labor. Der Splint 
Designer™ ist kostenlos in allen Premium-Lizenzen enthalten.



11

WAS IST NEU IN DENTAL SYSTEM™ 2014

Bei der Installation von Dental System™ können Benutzer 
ab jetzt selbst entscheiden, welche Implantatbibliotheken 
Sie herunterladen und installieren möchten. Sobald die In-
stallation des Dental Systems™ abgeschlossen ist, können 
die Implantatbibliotheken verwendet werden. Keine wei-
teren Handlungen sind mehr nötig. Die neue Funktion ist 
verfügbar, wenn ein “Standard-Upgrade” und ein “Benut-
zerdefiniertes Upgrade” durchgeführt werden. Außerdem 
ist die Verfügbarkeit bestimmter Implantatbibliotheken von 
den Dongle-Optionen abhängig, die bei der individuellen 
Systemkonfiguration aktiviert werden.

Installieren Sie Dental System™ und 
Implantat-Bibliotheken in einem Rutsch

Die Softwareversion 2014 bietet eine verbesserte Integrati-
on mit CAMbridge und einer Reihe von CAM-Softwarepa-
keten von Drittanbietern. Bei der Fertigungsausgabe wer-
den jetzt Auftrags- und Materialinformationen automatisch 
von Dental System™ in die CAM-Software übertragen, was 
eine automatisierte Auswahl von Materialien und passenden 
Fräsvorlagen ermöglicht. Eine neue Option, die im Control 
Panel aktiviert wird, ermöglicht es dem Anwender, eine be-
liebige CAM-Software von Drittanbietern direkt von Dental 
Manager™ zu starten. Die neue Version von Dental System™ 
verfügt über die Möglichkeit, einen "Handshake" zwischen 
Dental Manager™ und der CAM-Software zu kreieren, um 
erfolgreiche Berechnungen der Frässtrategien und Auftrags-
status-Updates automatisch zu übertragen (verfügbar für aus-
gewählte CAM-Softwarepakete). Für einfache Fertigungsar-
ten wie beispielsweise CAD-Blöcke werden im Hintergrund 
automatisch CAM-Berechnungen durchgeführt.

Steuern Sie Ihre CAM-Software direkt über 
Dental System™

Im 3Shape Modellguss-Workflow der Software-Version 
2014 können Techniker Modellguss-Gerüste gleichzeitig 
für Ober- und Unterkiefer gestalten. Der Modellguss-Work-
flow unterstützt nun das neue Retentionsgitter "Offenes 
Gitternetz" sowie dynamische virtuelle Artikulatoren von 
Dental System™, mit deren Hilfe das Teilprothesen-Design 
automatisch an den Antagonisten angepasst werden kann. 
Mit neuen flexiblen Werkzeugen zum Erstellen der Halte-
rungsstege und Gießformen kann Materialschwund bei der 
Fertigung jetzt verringert werden. 

Erweiterte Werkzeugbox für 
Modellguss-Design

Die Stabilität und Benutzerfreundlichkeit der 3Shape 
Communicate™– Plattform wurde verbessert. Auf der Web-
Plattform sowie in der iOs-App wird die Visualisierung der 
Farbscans nun unterstützt. Außerdem können Techniker 
und Zahnärzte die Präparationsgrenze anzeigen lassen, um 
diese zu überprüfen und zu besprechen. Die Stabilität der 
Communicate™ Cloud wurde deutlich gesteigert und lässt 
eine reibungslose Verwaltung vieler Falldaten und großen 
Datenverkehrs zu. 

Verbesserte 3Shape Communicate™−
Plattform und iOS-App
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